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In den USA ist Timothy Keller be-
reits ein Bestsellerautor. Auch in 
Deutschland finden die Bücher des 
New Yorker Theologen und Pastors 
viele Leser, vorwiegend im evange-
likalen Bereich. Im Folgenden ein 
kleiner Überblick über die ersten 
vier Veröffentlichungen. 

In Warum Gott? versucht Keller, 
den Glauben an den Gott der Bibel 
auch für Außenstehende nachvoll-
ziehbar zu begründen. Dabei geht 
er in erster Linie auf populäre Fra-
gen ein, die in grundsätzlichen Dis-
kussionen über den christlichen 
Glauben immer wieder gestellt 
werden. So geht es z. B. darum, 
ob es nur eine wahre Religion ge-
ben kann, wie ein guter Gott Lei-
den zulassen oder Menschen in die 
Hölle schicken kann, um das Un-
recht, das im Namen des Christen-
tums verübt wurde, um den Stel-
lenwert der Wissenschaft, um die 
Bedeutung der Bibel, um Sünde, 
Evangelium und Auferstehung.

Das Buch ist (wie die anderen 
auch) gut verständlich geschrie-
ben. Der Autor nimmt die Zweifel 
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und Fragen der Menschen ernst 
und versucht, seine Gedanken un-
polemisch und gewissenhaft zu 
entfalten. Zugute kommen ihm 
dabei seine Erfahrungen aus vie-
len Gesprächen mit skeptischen, 
kritischen Menschen und auch 
aus einer Phase in seinem eige-
nen Leben, in der er den christli-
chen Glauben radikal hinterfragte. 
Man kann dieses Buch Christen 
empfehlen, die gute Argumente 
kennenlernen möchten, selbst ge-
wisse Zweifel haben oder auch das 
Denken von Nichtchristen besser 
verstehen wollen. Für diese wiede-
rum ist es eine sinnvolle Lektüre, 
um sich ihrer eigenen Denkvoraus-
setzungen bewusst zu werden, das 
Christentum (besser) zu verstehen 
und einen Zugang dazu zu finden.

Bemängelt werden kann an dem 
Buch, dass Keller das Problem der 
Sünde zu stark auf die subjektive 
Ebene reduziert (»Was bedeutet 
Sünde für mich?«). Dies greift m. E. 
zu kurz, da Sünde auch Rebellion 
gegen Gott ist. Ein zentraler Man-
gel ist auch, dass der Autor der Evo-
lutionstheorie zu unkritisch ge-
genübersteht. Er lehnt zwar eine 
naturalistische Weltanschauung 
ab, bekennt sich aber zu der An-
sicht, dass Gott den natürlichen 
Selektionsprozess steuere (theis-
tische Evolution). Schließlich er-
scheinen einige Gedanken oder 
Zitate über die Hölle etwas speku-
lativ, da in der Bibel so nicht davon 
berichtet wird. (Einige kleinere Kri-
tikpunkte sind an dieser Stelle des 
Artikels in einer Fußnote auf www.
jochenklein.de vermerkt.)
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Das Begleitheft Warum Gott? Sechs 
Gesprächsimpulse zum Buch enthält 
Aussagen, Einwände und weitere 
Antworten zu den zentralen The-
men des Buches. Es ist eine sinn-
volle Ergänzung. Leider werden 
auch hier die biblischen Aussagen 
über den Schöpfungsbericht rela-
tiviert, und die Behauptung, dass 
ein Bibeltext eventuell nicht das 
meint, was er sagt, erscheint pro-
blematisch.

In dem Buch Der verschwenderi-
sche Gott legt Keller das Gleich-
nis vom verlorenen Sohn aus. Er 
zeigt, dass der ältere Sohn ebenso 
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verloren ist wie der jüngere – und 
vielleicht noch schwerer aus der 
Verlorenheit zu befreien. Die Lek-
türe ist sehr gewinnbringend, zu-
mal die herausgearbeiteten Ver-
haltensweisen des älteren Sohnes 
auch viele Belehrungen für den 
Gläubigen enthalten. Nicht mit bi-
blischen Stellen zu belegen ist u. a. 
die Aussage, das Abendmahl stelle 
»das andauernde Wachstum in der 
Gnade Gottes« dar.

In Es ist nicht alles Gott, was glänzt. 
Was im Leben wirklich trägt geht 
es darum, dass viele Menschen 
den Idealen Erfolg, Wohlstand und 
wahre Liebe hinterherjagen. Aus 
diesen eigentlich guten Dingen 
haben wir, so der Autor, Götter 
gemacht – Götzen, die uns nicht 
das geben können, was wir wirk-
lich brauchen. Mit seinem Buch 
möchte Keller erreichen, dass wir 
diese Götzen durchschauen, denn 
nur wer sie erkenne, könne seine 
Welt verstehen und deren Einfluss 
entrinnen. Moderne Formen von 
Götzen definiert er folgenderma-
ßen: »Alles, was uns wichtiger ist 

als Gott, was unsere Gedanken und 
Gefühle mehr gefangen nimmt als 
er und von dem wir uns das ver-
sprechen, was nur Gott uns ge-
ben kann.« So kommt er zu der 
Schlussfolgerung: »Wer von der 
Macht dieser Götter loskommen 
will, muss sich dem wahren Gott 
zuwenden. Nur der Gott, der sich 
auf dem Berg Sinai und auf dem 
Berg Golgatha offenbart hat, ver-
dient unser Vertrauen.« Nur da-
durch könne die hinter dem Stre-
ben nach diesen Dingen stehende 
Sehnsucht gestillt werden. Das 
Buch hilft somit gut, die Prioritä-
ten im eigenen Leben neu zu über-
denken und zu ordnen.
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